
Zum 4. Sonntag der Passionszeit 

 

EG 98 Korn, das in die Erde 

(Text: Jürgen Henkys; Melodie: Noël nouvelet, Frankreich 15. Jhdt.,  
Bearbeitung: Thomas Schmidt 2006)  
Assoziationen: Sterben und leben; wachsen 
 
Variante A  
(Wechsel von Chor und Tutti, der Tuttiklang wächst von Strophe zu Strophe) 
 
Strophe 1: 
• Chor (oder Vorsängergruppe) singt drei Viertel der Strophe, also die ersten 3 

Choralzeilen. 
• Tutti (Gemeinde + Chor/Vorsängergruppe) singt nur die anschließende 4. Zeile. 
 
 
Strophe 2: 
• Chor (oder Vorsängergruppe) singt die erste Hälfte der Strophe, also die ersten beiden 

Choralzeilen 
• Tutti (Gemeinde + Chor/Vorsängergruppe) singt die zweite Hälfte, also die 3. und 4. Zeile 
 
 
Strophe 3: 
Tutti (Gemeinde + Chor/Vorsängergruppe) singt die ganze Strophe 
 
 
 
 
Variante B 
(Begleitung durch Gesten und Klänge) 
 
Strophe 1 
Vor Beginn einen Arm in die Höhe strecken 
1, 1: Arm senken (bis „versinkt“) 
1, 2: Arm heben (bis „Morgen dringt“) 
1, 3: Arm senken (bis „erstorben schien“) 
1, 4: Arm heben (bis „ist grün) 
 
 
Strophe 2 
2, 1: Arm heben 
2, 2: Arm senken 
2, 3: Arm bleibt unten 
2, 4: Arm heben 
 
 
Strophe 3 
Männerstimmen singen ein Ostinato auf den Text „Geheimnis des Glaubens: Im Tod ist das 
Leben“. Dies geschieht im Rhythmus  

||: |  |  | | :||  

     Ge - heimnis des Glaubens: Im Tod ist das Leben 

 
Zunächst nur auf dem Ton „e“, dann geteilt auf der Quinte „e“ und „h“, zuletzt auf dem 
Dreiklang „e-g-h“. Das Ostinato hat bei den ersten beiden Choralzeilen jeweils eine 
Ostinatolänge Vorsprung, dann setzt es aus (Männer singen in der 3. Choralzeile die 
Melodie mit), danach wieder Ostinato mit nur einer halben Ostinatolänge Vorsprung (siehe 
Notenbeispiel nächste Seite ). 



 


